
 

 

Ausstellungseröffnung „Wiedergefunden“ in der Breite 63 

Die Ruine der Aschbachkirche ziert das Plakat der Ausstellung. Das Kulturerbeprojekt und Projekt 

Archiv der Stadt Saarbrücken zeigen anhand dieser Ausstellung in Bildern die Ergebnisse ihrer 

Arbeit von einem Jahr. Neun historische Stätten wurden freigelegt und restauriert. Die 

Bilderrahmen hängen im Kulturzentrum Breite 63 in Malstatt noch bis Jahresende. Der Aufbau der 

Ausstellung ist bei jedem Objekt ähnlich. Mit dem Abdruck eines Presseartikels aus der 

Saarbrücker Zeitung wird das Objekt und die Aufgabe erklärt. Anhand historischer Dokumente 

wird die Grundlagenforschung daran dokumentiert. Einige Aufnahmen zeigen den Ur-Zustand vor 

der Instandsetzung und um dann den jetzigen Zustand in Bildern fest zu halten. Bei der 

Ausstellungseröffnung zeigte sich Baudezernent Prof. Heiko Lukas in seinem Grußwort angetan 

über die kleinen Kulturschätze der Stadt Saarbrücken. Die Leiterin des zbb in Burbach Karin Riga 

begrüßte die Gäste und Hans Mildenberger von der Denkmalbehörde führte die Gäste durch die 

Ausstellung. 

Auf Wünsch können Termine zur Besichtigung auch außerhalb der Öffnungszeiten des Cafés in 

der Breitestraße 63 vereinbart werden. 


